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Genussradeln auf Sternerouten
Franken heißt Radler mit ausgezeichneten Strecken und erstklassigem Service willkommen

Flussschleifen, Wälder und Weinberge vorbeiziehen lassen, sportlich oder gemütlich unterwegs sein, Halt machen, wo es einem gefällt und wo charmante Gasthöfe zur Einkehr verlocken – nirgends lassen sich Landschaftserlebnis, aktiver Genuss und kulturelle Entdeckungen schöner verbinden als beim Radeln. Und wenn die Tour durch das Urlaubsland Franken verläuft, haben Radler sogar dreifach Glück: Zur Schönheit der Umgebung und Vielfalt der genussvollen Einkehrmöglichkeiten kommt hier noch die erstklassige Servicequalität dazu: vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club (ADFC) prämierte Sternerouten, zertifizierte Gastgeber und viele Angebote rund ums E-Bike sorgen für unbeschwerten Fahrspaß.
Die Natur hat in Franken die besten Voraussetzungen für erlebnisreiche Genusstouren geschaffen: Zehn Naturparks erstrecken sich über fast die Hälfte der Gesamtfläche des Urlaubslands – das sind 15.000 Quadratkilometer unverfälschte und ursprüngliche Natur in 15 unterschiedlichen Ferienlandschaften. Zwischendurch liegen geschichtsträchtige Städte und einladende Orte auf der Strecke – ideal für Zwischenstopps oder als Routenziele. Die Mittelgebirge versprechen knackige Anstiege für sportliche Radler und naturnahe Strecken für Mountainbiker. In den malerischen Flusstälern verlaufen entspannte, ebene Wege für Genussradler und Familien. Die hohe Qualität des Routennetzes bestätigen nicht nur die zahlreichen Radler, die Franken seit Jahren unter die beliebtesten Radregionen Deutschlands wählen, sondern auch die Experten des ADFC: Die zwei mit fünf Sternen ausgezeichneten Strecken in Deutschland verlaufen durch Franken.
Der erste Radweg, der die Höchstnote erhielt, war der „MainRadweg”, der auch zu den beliebtesten Fernradwegen in Deutschland gehört. Mit rund 600 Kilometern Länge ist er nicht nur eine der schönsten, sondern auch eine der vielfältigsten Routen in Franken. Immer nah am Wasser, von den Quellen bis zur Mündung des Mains, erleben die Radler auf dieser Paradestrecke unterschiedlichste Ferienlandschaften von steilen Weinbergen bis zu sagenumwobenen Wäldern oder herausragende Sehenswürdigkeiten von Barock bis Mittelalter. Und auch bei der Einkehr ist für Abwechslung gesorgt: Bierspezialitäten liegen ebenso auf der Strecke wie erstklassiger Weingenuss und eine Vielzahl von kulinarischen Spezialitäten (www.mainradweg.com).
Kulturelle Höhepunkte finden sich entlang des „MainRadwegs” in faszinierenden Städten wie Kulmbach, Schweinfurt oder Aschaffenburg. Sogar mit drei UNESCO-Weltkulturerbestätten wartet der „MainRadweg“ auf. Hierzu gehört das Markgräfliche Opernhaus in der Wagner-Stadt Bayreuth, die historische Altstadt Bambergs und die barocke Residenz in Würzburg. Bei Wertheim mündet eine weitere fränkische Fünf-Sterne-Route in den „MainRadweg”: der Radweg „Liebliches Taubertal – Der Klassiker“. Startpunkt dieser rund 100 Kilometer langen Radtour ist Rothenburg ob der Tauber, das mit seinem mittelalterlichen Stadtbild begeistert. Entlang der romantischen Tauber verläuft der Weg an Burgen, Schlössern, Klöstern und Kirchen vorbei, die die Geschichte der letzten Jahrhunderte widerspiegeln (www.liebliches-taubertal.de).
Rothenburgs mittelalterliche Gässchen sind auch der Startpunkt für eine neue Paradestrecke: Der „Aischtalradweg” wurde vom ADFC mit vier Sternen zertifiziert. Am Fluss entlang führt die weitgehend ebene Strecke die Radler zwischen Karpfenteichen und Bierkellern durch den Aischgrund. Nach rund 117 Kilometern heißt Bamberg sie mit Biertradition und bezauberndem Flair willkommen (www.aischtalradweg.eu).

Gerade Bamberg ist ein Knotenpunkt der Qualitätswege: Neben dem „MainRadweg” und dem „Aischtalradweg” führt auch der ebenfalls mit vier Sternen ausgezeichnete „RegnitzRadweg” hierher – eine weitere Genussroute. Zwischen Bamberg und Nürnberg warten entlang der malerischen Talroute (85 Kilometer) oder der Kanalroute (75 Kilometer) zahlreiche fränkische Kulturschätze wie beispielsweise das Levi-Strauss-Museum in Buttenheim oder das Pfalzmuseum in Forchheim darauf, mit dem Rad entdeckt zu werden (www.regnitzradweg.de).

Zu Frankens herrlichen Flussrouten gehört außerdem der „Altmühltal-Radweg”, der seit Jahren seinen Platz unter den Top Ten der beliebtesten Strecken bei den Umfragen des ADFC behauptet. Von Gunzenhausen bis nach Kelheim folgen die Radler dem Verlauf der Altmühl durch den Naturpark Altmühltal – eine ebene, abwechslungsreiche Strecke fern des Straßenverkehrs, die auch für Familien bestens geeignet ist (www.altmuehltal-radweg.de). Für alle, die gern weiter radeln, gibt es inzwischen eine Verlängerung durch das Fränkische Seenland und das Romantische Franken. Mit dem „tauber altmühl radweg“ ist eine Verbindung vom „Altmühltal-Radweg” mit dem Radweg „Liebliches Taubertal – Der Klassiker“ entstanden: Vom Main zur Donau stehen den Radlern hier 347 bestens ausgebaute und erlebnisreiche Streckenkilometer offen (www.tauber-altmuehl-radweg.de).
Aber nicht nur Frankens Flusstäler versprechen Fahrspaß: In den fränkischen Mittelgebirgen warten urwüchsige Landschaften mit faszinierender Flora und Fauna am Weg. In die weite Landschaft der Rhön führt beispielsweise der mit vier ADFC-Sternen ausgezeichnete „Rhönradweg“. Flusslandschaften, Wälder, Hochflächen, Moorlandschaften und Weideflächen wechseln sich entlang der Strecke ab (www.rhoen.de). Die Mittelgebirgslagen mit Höhen bis zu 1.000 Metern sind ein ideales Revier für sportliche Fahrer und Mountainbiker. Mit mehreren Mountainbike-Zentren und eigens angelegten Trails verschiedener Schwierigkeitsgrade bieten neben der Rhön der Frankenwald, das Fichtelgebirge, das Spessart-Mainland und auch die Fränkische Schweiz beste Bedingungen für Biker, die die sportliche Herausforderung suchen. Den teils knackigen Aufstiegen folgen als „Belohnung“ rasante Abfahrten in spektakulärer Landschaftskulisse.
Weniger sportliche Fahrer, die sich diese Aussichten und Natureindrücke nicht entgehen lassen möchten, können den Anstiegen übrigens ganz entspannt entgegenradeln: Ein immer dichter werdendes Netz an Servicestationen rund ums E-Bike macht das möglich. Die Fahrräder mit elektronischem Hilfsmotor werden inzwischen in vielen Regionen Frankens vermietet, unterwegs finden die Fahrer zahlreiche Stationen, um leere Akkus zu wechseln oder wieder aufzuladen. Letzteres lässt sich oft mit einer Einkehr verbinden, bei der man gleich auch die eigenen Reserven wieder auffüllt. Bester Service erwartet E-Bike-Fahrer in den movelo-Regionen „Zwischen Main und Rhön“, „Fränkische Schweiz“, „Bamberger Land“, „Frankenwald“, „Fichtelgebirge-Bayreuth“ und „Nürnberger Land“ sowie im Spessart und entlang des Radwegs „Liebliches Taubertal – Der Klassiker“. Das Romantische Franken, das Fränkische Seenland und der Naturpark Altmühltal haben sich als „Stromtreter-Regionen“ zusammengeschlossen.

Die E-Bikes machen Anstiege zum Kinderspiel und zahlen sich auch auf langen Strecken aus. Und davon gibt es in Franken reichlich, denn auch viele überregionale Radwanderwege führen durch die fränkischen Urlaubslandschaften – wie der Radfernweg „Romantische Straße“ (www.romantischestrasse.de) oder der „Burgenstraßenradweg (www.burgenstrasse.de). Wer beispielsweise am Startpunkt der „Romantischen Straße“ in der Barockstadt Würzburg dem gut ausgeschilderten Radweg in südlicher Richtung folgt, hat im weltberühmten Rothenburg ob der Tauber die Möglichkeit, auf den „Burgenstraßen-Radweg“ zu wechseln. Die Tour führt dann in West-Ost-Richtung via Nürnberg und die Fränkische Schweiz nach Bamberg, Coburg und Bayreuth und weiter durchs Fichtelgebirge bis nach Prag in der Tschechischen Republik. Als Rundtour zwischen Nürnberg und Regensburg verspricht außerdem der „Fünf-Flüsse-Radweg” abwechslungsreiche Tourerlebnisse (www.fuenf-fluesse-radweg.de).

Die Kurzstrecken lassen in Franken ebenfalls keine Wünsche offen. Jede der 15 Urlaubslandschaften hat ihre eigenen erlebnisreichen Halb- oder Ganztages- sowie Mehrtagestouren. Für steigungsfreie Strecken sind das Fränkische Seenland und der Naturpark Altmühltal bekannt. Hier radelt man auch gern entlang des römischen Limes, der ebenfalls zum UNESCO-Welterbe zählt. In der Fränkischen Schweiz und im Nürnberger Land begleiten bizarre Felsen die Tour. Am historischen Ludwigskanal entlang oder auf dem „Pegnitztalradweg” ist man in idyllischer Naturumgebung ganz entspannt unterwegs.

Liebliches Taubertal und Fränkisches Weinland versprechen Radelgenuss zwischen Weinbergen. Zahlreiche schattige Bierkeller sind beliebte Etappenziele im Steigerwald. Dank der zwei Thermen im Oberen Maintal-Coburger Land liegen dort Wellness und Radelgenuss nah beieinander. Von Burg zu Burg radelt man in den Haßbergen, während geschichtsträchtige Stadtpersönlichkeiten die Touren im Romantischen Franken bestimmen. „Markgrafenweg” oder „Karpfenlandroute”, ganz nach Geschmack geht es hier zu kulturellen oder kulinarischen Höhepunkten. Auch die Städteregion Nürnberg lässt sich gut mit dem Fahrrad erkunden.
Erst mit der passenden Unterkunft wird der Radurlaub perfekt, und da hat Franken bundesweit eine Spitzenstellung inne: Rund 400 „Bett+Bike“-Betriebe, vom Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club zertifiziert, haben sich auf die speziellen Bedürfnisse der Radler eingestellt und bieten Service, den sich Biker wünschen – vom Fahrradabstellraum über eine individuelle Tourenberatung bis zum Sportlerfrühstück. Ein Kriterium ist natürlich auch die Möglichkeit, nur eine Nacht zu buchen.
Zu finden sind die Qualitätsgastgeber ganz einfach über die FrankenTourismus-Webseite (www.frankentourismus.de/fahrradfreundliche-gastgeber). Die Suche nach Ort oder Gebiet führt schnell zu den Gastgebern entlang der geplanten Tour. Natürlich finden Radler auf der Internetseite auch Informationen zu Pauschalarrangements, Qualitätsradwegen, Radregionen und übers Mountainbiken. Lust aufs Radeln in Franken macht zusätzlich die Themenzeitung „Franken Radelparadies“ mit aktuellen Informationen, die online auch als Blätterkatalog verfügbar ist. 

Zum „MainRadweg“, dem „tauber altmühl radweg” und dem „RegnitzRadweg” ist jeweils ein praktisches Serviceheft erhältlich. Für unterwegs gibt es für die ersten beiden Radwege kostenlose Apps fürs Smartphone als praktische Tourbegleiter. Sie enthalten detailliertes Kartenmaterial, das auch im Offline-Modus verwendet werden kann, und berechnen schnell und flexibel den Streckenverlauf vom momentanen Standpunkt aus oder weisen den Weg zur nächsten Einkehrmöglichkeit.
Weitere Informationen:

FrankenTourismus
Postfach 44 04 53, 90209 Nürnberg 
Telefon 0911/94151-0, Fax 0911/94151-10
info@frankentourismus.de, www.frankentourismus.de
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